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PROF. DR. MIROSLAV KODĚRA CSc. 50-JÄHRIG

Vor fünfzig Jah ren , am  22. Ja n u a r  ist in Ivam hajk bei K olín Prof. RNDr. M iroslav K o­
děra, CSc. geboren. Bald darau f übersiedelte  er m it seinen E lte rn  in die Slowakei, so dass 
er sein M itte lschu lstud ium  im J. 1946 in  Brezno nad  H ronom  abschloss. Die Liebe zu r 
N atu r un d  der W ille sie zu erkennen  füh rte  ihn  auf die N aturw issenschaftliche F ak u ltä t, 
an  der er im J. 1951 sein S tud ium  in dem  Fach N aturw issenschaft — Geographie beendete.

Im  R ahm en der b reiten  Palette der N aturw issenschaften  spezialisierte sich Prof. K oděra 
nach dem  Abschluss seines S tudium s in M ineralogie. Im  J. 1956 erlangte er auf G rund  e iner 
erfolgreichen D isserta tionsarbeit den T itel eines K an d id aten  der geologisch-m ineralogischen 
W issenschaften. Gleichzeitig w ar er als A ssistent an dem L ehrstuh l fü r M ineralogie u n d  
P etrographie  tä<tig, wo er im J. 1959 h ab ilitie rte  u n d  zum  D ozenten fü r das Fach M ineralogie 
e rn an n t w urde. Im  J. 1973 ist er zum  ausserorden tlichen  Professor an dem  L eh istu h l fü r
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M ineralogie u nd  K rista llographie  der N aturw issenschaftlichen -Fakultät der Kom enský-Uni- 
ve rsitä t e rn an n t w orden.

Prof. K oděra verzeichnete w ährend  seiner 26-jährigen Tätigkeit an dem  L ehrstuh l zah l­
reiche bedeutende Erfolge so auf pädagogischem  Gebiet, w ie auch in seiner w issenschaftlichen 
F  orschungsarbeit.

Seine pädagogische Tätigkeit begann er gleich nach seinem  A n tritt an  dem  L ehrstuh l m it 
V orlesungen in  M ineralogie. H eute  findet er als erfah rener Fachpädogoge R aum  u nd  M öglich­
keiten , um  seine reichen E rfah ru n g en  den jungen  S tud ierenden  weiterzugeben und  ihnen 
die anorganische N a tu r zu erschliessen. W ährend  seiner T ätigkeit an der F ak u ltä t bildete 
er eine ganze R eihe von  F achkräften  aus, die sich in  der P rax is gut bew ährt haben.

D er Ju b ila r  v e rsteh t es, die w issenschaftliche Forschungsarbeit den A nforderungen der 
P rax is anzupassen. Seine Forschungsarbeiten  rich tete  er auf die m ineralogisch-paragenetische 
u n d  geochem ische E rforschung der E rzlagerstä tten  in  dem  R ereich der V ulkanite  in  der 
m ittle ren  Slowakei, insbesondere auf das klassische polym etallische E rzrev ier von B anská 
Štiavnica — H odruša. A usführliche A rbeiten  analy tisch-syn thetischen  C harakters ,die in  
zahlreichen V eröffentlichungen u n d  Forschungsberichten  zusam m engefasst sind, erm öglichten 
die Lösung von  gew ichtigen Fragen  über den C harakter der p rim ären  Z onalität, über die 
D istribu tion  der einzelnen E lem ente in dem  B ereich des ganzen R eviers, üb er die T iefen­
m ineralisa tion  u n d  den C harakter der W urzelzonen. Die erzielten E rgebnisse b ilden  n ich t 
n u r  w ertvolle  E rkenn tn isse  zu r Theorie der Z onalität, v o r allem  auf L agerstätten  su b vu lka­
nischen T yps, sondern  besitzen  auch eine grosse p rak tische B edeutung bei der A usrichtung 
der E rk u n d u n g  u n d  F ö rderung  in  diesem  E rzrevier.

Das w ertvollste  E rgebnis der w issenschaftlichen Forschungsarbeit von Prof. K oděra ist 
von p rak tischem  G esich tspunkt aus der B eitrag zu r E n tdeckung  eines neuen genetischen 
po lym etallisch-m etasom atischen V ererzungstyps, der in  diesem  Gebiet b isher un b ek an n t war. 
Dies tru g  in  bedeu tendem  Masse einerseits zu r E rw eiterung  der E rzvorrä te  in diesem 
R evier, andernseits zu r V ervollständigung der theoretischen K enntnisse üb er den C harakter 
der V ererzung bei.

Der Beweis des W ertes der E rgebnisse, die Prof. K oděra bei seiner w issenschaftlichen 
Forschungsarbeit erzielte, is t die V erleihung des K lem ent G ottw ald S taatspreises im  J. 1968.

Die w issenschaftliche P u b lik atio n stä tig k eit des Ju b ila rs  ist um fassend und  von einer 
grossen B edeutung  fü r die Gesellschaft. Sie rep räsen tie rt fast 30 w issenschaftliche V eröffent­
lichungen in  hiesigen u n d  ausländischen Zeitschriften, um fassende oponierte  Forschungs­
berichte, zahlreiche E xpertisen , R ezensionen un d  Fachgutachten .

N eben seiner pädagogischen u n d  w issenschaftlichen T ätigkeit beteilig t sich Prof. K oděra 
an einer w eitre ichenden  organisatorischen, fachlichen un d  politischen Tätigkeit ausserhalb  
seiner e igentlichen A rbeitsstätte. E r ist lang jäh riger v e ran tw ortlicher R edak teu r der F ak u l­
täts-Z eitschrift Acta geol. et geogr. UC. Seine organisatorischen Fähigkeiten  bewies er als 
P rodekan  u n d  L eiter der geologisch-geographischen Sektion u n d  seit dem  Jah re  1974 als 
L eiter des L ehrstuh ls fü r M ineralogie u n d  K rista llographie  an der N aturw issenschaftlichen 
F a k u ltä t der K om ensky-U niversitä t. E rfolgreich ist er in  einigen heim ischen sowie in te r­
na tionalen  K om m issionen u n d  In stitu tio n en  tätig , wie z. B. in  der Kom m ission fü r M ine­
ralogie u n d  Geochemie im  R ahm en der KBGA, er ist V orsitzender der Tschechoslowakischen 
Kom m ission fü r A bstrak ta  bei der IMA. E r beteiligte sich bei dem  E rrich ten  von m ineralo ­
gischen E xpositionen  in  dem  Slowakischen N ationalm useum  in  B ratislava und  dem  Berg­
baum useum  in  B anská Š tiavnica.

In  seiner ganzen T ätigkeit b rin g t Prof. K oděra im m er fo rtschrittliche A nsichten zur 
Geltung. Als herv o rrag en d er Pädagoge v e rb in d e t er die pädagogisch-erzieherische A rbeit m it 
der ideologisch-politischen u n d  w issenschaftlich-forscherischen. Als erstrangiger Fachm ann 
w endet er bei seiner w issenschaftlichen T ätigkeit fo rtschrittliche Forschungsm ethoden an, 
die es ihm  erm öglichen, hervorragende R esu lta te  zu erzielen.

W ir alle w ünschen ihm  fü r die kom m enden Jah re  gute G esundheit, Optim ism us, Elan, 
sowie viele fachliche un d  persönliche Erfolge.

Dr. Štefánia Dávidová,  CSc.
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